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Firma Robin Schindera, Provinzialstraße 48, Saarlouis-Lisdorf
Spanndeckenausstellung geöffnet: 10.00–13.00 Uhr & 14.00–18.00 Uhr,

Samstagnachmittag geschlossen. www.schindera.com, Telefon (0 68 31) 12 25 25

Programmhinweis: Am Montag, 27. 8., wird um 20.15 Uhr auf RTL II in der Sendung 
„Die Kochprofis“ der Einbau einer Spanndecke unseres Herstellers gezeigt!
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Sprayer gehen 
der Polizei ins Netz
Saarbrücken. Dumm gelaufen
ist für zwei 21 und 22 Jahre alte
Graffitisprayer aus Saarge-
münd eine Aktion in der Nacht
zum Dienstag. Sie beschmier-
ten die zwischen den An-
schlussstellen Bismarckbrü-
cke und Verteilerkreis St. Ar-
nual gelegene gläserne Lärm-
schutzwand an der A 620
(Richtung Mannheim). Just in
dem Moment kamen zwei
Gruppen der Saar-Bereit-
schaftspolizei vorbei. Die Be-
amten befanden sich auf der
Rückfahrt von einem Einsatz.
Bei der Durchsuchung des Pkw
der beiden Franzosen fanden
die Polizisten 37 Farbspraydo-
sen. Gegen sie beiden jungen
Männer wurde ein Strafver-
fahren wegen Sachbeschädi-
gung eingeleitet. red

SAARBRÜCKEN

Silbermedaille für 
eine blühende Stadt
Beim bundesweiten Wettbe-
werb ,,Unsere Stadt blüht auf“
ist Saarbrücken gestern in
Mainz mit der Silbermedaille
ausgezeichnet worden. Die
Entente Florale Deutschland,

in der der
Zentralver-
band Garten-
bau, der Deut-
sche Städte-
tag, der Städ-
te- und Ge-
meindebund
und der Deut-
sche Touris-

musverband zusammenge-
schlossen sind, hatte den Wett-
bewerb ausgelobt. > Seite C 5

Saarbrücken. Sie haben am Mon-
tag vom ersten Schultag Ihres
Kindes, Ihrer Schüler oder der
Kinder von Verwandten und Be-
kannten ein schönes Foto ge-
macht? Dann schicken Sie es der
Saarbrücker Zeitung. Noch bis
heute Nachmittag, 16 Uhr, kön-
nen Sie Erstklässlerfotos über ein
Online-Formular bei SOL.de
schicken. Seit Montag haben wir
schon sehr schöne Aufnahmen

bekommen, oft
zeigen sie Abc-
Schützen mit
Ranzen und
Schultüte. Wir
freuen uns aller-
dings auch sehr
über Fotos, die
Ihr Kind im
Kreise seiner

neuen Mitschüler zeigen. Alle Fo-
tos werden im Internet veröf-
fentlicht. Eine möglichst große
Auswahl der Bilder wird in einer
Beilage der Saarbrücker Zeitung
veröffentlicht. Wenn Sie mehrere
Schulkinder auf einem Foto ver-
ewigt haben, sprechen Sie sich
am besten mit deren Eltern ab.
Und so funktioniert es: Die Fotos
sollten am besten im jpg-Format
und in der höchstmöglichen Auf-
lösung, also nicht für das Web op-
timiert oder verkleinert, ins In-
ternet gestellt werden. ywi
� Alle Informationen und das
Onlineformular zum Hochladen
der Fotos finden Sie im Internet
unter www.sol.de/schulaktion.

Erstklässlerfotos 
für die SZ – Heute 

letzte Chance

Im Internet:
www.sol.de/schulaktion

Saarbrücken. Am Beispiel des
Saarbrücker Abenteuermuse-
ums, einer der skurrilsten und
originellsten Sammlungen, be-
wahrheitet sich offenbar eine
alte Weisheit: Mit der Zeit
wächst über alles Gras.

Vor zwei Jahren aus seinem
Domizil im Alten Rathaus am
Schlossplatz ausgelagert und
seither mit dem Versprechen
auf baldige Wiederauferste-
hung eingemottet, gerät das
„verrückte Museum“ in Verges-
senheit. Zum Beweis: Kürzlich
hat eine Anruferin von offiziel-
ler Stelle der Stadt auf Anfrage
die Auskunft bekommen:
„Abenteuermuseum? Rox
Schulz? Kenn ich nicht“.

Nun wollte die SZ mal sehen,
was denn aus den über 1000
Objekten geworden ist, die der
„König der Abenteurer“, der im
März 2004 verstorbene und in
St. Arnual beerdigte Wahl-
Saarbrücker Heinz Rox Schulz
aus der ganzen Welt ange-
schleppt und über Jahrzehnte
im Abenteuermuseum seinen
Besuchern aus dem In- und
Ausland präsentiert hat. Die
peruanische Hocker-Mumie,
die Tuareg-Ausrüstung, ver-
steinerte Fische, Schmuck,
Kunsthandwerk und Instru-
mente aus allen Erdteilen,
Masken, aus Schädeln gearbei-
tete Ritualgefäße, Pygmäen-
Bögen, Schilde aus Nashorn-

haut – was ist aus all dem ge-
worden? Zudem Filme und Fo-
tos und Reisebücher. Immer-
hin stellt alles zusammen einen
Versicherungswert von
700 000 Euro dar – und alles,
von einigen Leihgaben abgese-
hen, ist im Besitz der Stadt. 

Dr. Heribert Leonardy vom
Saarländischen Museumsver-
band, jahrelang war er Leiter
des Abenteuermuseums und
Vorsitzender des bundesweit
noch über 50 Mitglieder zäh-
lenden „Vereins der Freunde
des Abenteuermuseums“
(FAMS), und sein Stellvertre-
ter, der Globetrotter Heinz
Zimmer, kümmern sich nach
wie vor um das Vermächtnis
von Schulz. Um das Museum
wieder zum Leben zu erwe-

cken, braucht es passende Räu-
me mit einer Fläche von min-
destens 150 Quadratmetern
und eine zentrale Lage. Das
Museum sollte zudem so ideen-
reich und originell präsentiert
werden, dass es zum Pub-
likumsmagnet wird und die
Stadt finanziell kaum belastet.

Ein Vorbild, sagt Heribert
Leonardy, könnte das Karl-
May-Museum in Radebeul sein,
das mit einem pfiffigen Kon-
zept 70 Prozent der Kosten
selbst erwirtschaftet. 

In Saarbrücken ruht derweil
die Hoffnung auf dem neuen
Kulturdezernenten. Leonardy
und Zimmer wollen Erik Schra-
der so schnell wie möglich auf-
suchen. Damit kein Gras über
das Museum wächst. 

Ist das Museum schon vergessen?
Noch immer keine Lösung für die Sammlung von Weltenbummler Heinz Rox Schulz 

Die Freunde des Abenteuer-
museums, das nur noch in Kis-
ten und Kasten existiert, hoffen
auf den neuen Kulturdezernen-
ten. Vielleicht kann er ja helfen,
die einmalige Sammlung wie-
der zum Leben zu erwecken. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Traudl Brenner

Heinz Zimmer und Dr. Heribert Leonardy (von links) stehen zwischen den Kisten mit Exponaten aus
dem Abenteuermuseum von Heinz Rox Schulz. Foto: Iris Maurer

HINTERGRUND

Heinz Rox Schulz hat auf
seinen Reisen fotografiert
und später im Auftrag des
SR-Fernsehens gefilmt.
Sein Filmmaterial füllt
Kisten. Heinz Zimmer
möchte die Bilder auf
DVD bringen, Heribert
Leonardy ist dabei, das
Filmmaterial zu digitali-
sieren nach dem Vorbild
des schleswig-holsteini-
schen Museumsver-
bands. Der hat eine Soft-
ware entwickelt, die nun
auch die Saarländer nut-
zen dürfen. So wäre we-
nigstens mal die Erstel-
lung eines „virtuellen Mu-
seums“ möglich. tb

Alt-Saarbrücken. Bei Kindern
und Eltern, die auf der Hohen
Wacht, der Bellevue und dem
Triller wohnen, erfreut sich der
Spielplatz „Birkenwäldchen“ im
Lerchesflurweg großer Beliebt-
heit. Spätestens seit der Neuge-
staltung im Jahr 2003, bei der ei-
nige Attraktionen hinzukamen,
ist der Spielplatz bei schönem
Wetter gut besucht. 

Seit Wochen künden ein hoher
Sandhaufen, ein Kran und eine
von einem Bauzaun umgebene
Grube von bevorstehenden Ver-
änderungen: Auf dem unteren,
zur Straße gelegenen Teil des
Spielplatzes wird gebaut. Die
Stadt hat die Grundstücke ver-
kauft, „um Wohnbauflächen für

Familien im Rahmen der Bau-
landmobilisierung im innerstäd-
tischen Bereich zu gewinnen“,
wie Robert Mertes von der Stadt-
pressestelle erklärt. 

Ein großes Schild der Firma
Stoll Hausvermittlung wirbt zur
Straßenseite hin für „Schlüssel-
fertige Massivhäuser“. „Wir wer-
den in vier bis fünf Wochen mit
dem Bau eines Einfamilienhau-
ses beginnen“, sagt Manfred
Stoll, der Inhaber der Firma Stoll
Hausvermittlung, die Fran-
chisepartner des Unternehmens
Town & Country im Saarland ist.

Die bereits ausgehobene Grube
gehöre zum Nachbargrundstück.
Stoll findet es gut, dass die Stadt
die Grundstücke verkauft hat und
damit Bauplätze in Citynähe zur
Verfügung stellt. „Im Saarland
haben wir derzeit einen Rück-
gang von über 60 Prozent beim
Bau von Ein- bis Zwei-Familien-
häusern. Bundesweit hat das Sta-
tistische Bundesamt einen 40-
bis 50-prozentigen Rückgang
festgestellt“, berichtet Stoll.
Schuld daran sei vor allem die Ab-
schaffung der Eigenheimzulage.

Hinzu komme, dass Bauplätze in
der Stadt rar und teuer seien. Was
aber passiert mit dem Spielplatz?

„Der Spielplatz bleibt unverän-
dert“, versichert Mertes: „Bei der
völligen Neugestaltung 2003 ist
die Grenzziehung für den neuen
Spielplatz mit dem Planungsamt
und dem Liegenschaftsamt so ab-
gesprochen worden.“ Auch wäh-
rend der Bauzeit stehe der Platz
uneingeschränkt zur Verfügung,
Sperrungen gebe es nicht. 

Mertes: „Der Spielplatz ist je-
derzeit vom seitlich vorbeifüh-
renden Fußweg zwischen Ler-
chesflurweg und Stieringer Stra-
ße zu erreichen. Eine Inan-
spruchnahme von Spielplatzflä-
chen wäre illegal und würde von
der Stadt verfolgt. Die Baustellen
sind von vorn vom Lerchesflur-
weg ohne Probleme anfahrbar.“

Auch wenn die Häuser stehen,
dürfte es keine Probleme geben.
„Die Duldung des Kinderspiel-
platzes haben wir vertraglich ge-
sichert“, sagt Mertes. Die neuen
Bewohner dürfen sich nach ih-
rem Einzug also nicht über Lärm
von Kindern beschweren. 

Im Lerchesflurweg wird gebaut 
Der angrenzende Spielplatz soll unangetastet bleiben

Von Grund und Boden im Ler-
chesflurweg hat sich die Stadt
Saarbrücken getrennt. Dort ent-
stehen Häuser für Familien. Ein
nebenan befindlicher Spielplatz
aber werde nicht plattgemacht,
sagt die Verwaltung. 

Von SZ-Mitarbeiterin 
Alexandra Raetzer

Saarbrücken. Ungeahnte Folgen
hatte für einen 26-jährigen Zwei-
brücker der Aufbruch eines Autos
am frühen Montagabend. Er
schlug laut Polizei in der Straße
Im Taubfeld die Seitenscheibe
des Wagens eines 66-jährigen
Saarbrückers ein und entwende-

te ein mobiles Navigationsgerät.
Allerdings wurde der Autokna-
cker vom Eigentümer erwischt.
Der Dieb flüchtete per Rad, doch
der 66-Jährige nahm die Verfol-
gung auf. Im Einmündungsbe-
reich Straße des 13. Januar/Bis-
marckstraße kam es zum Zusam-

menstoß. Hierbei stürzte der
Radfahrer und zog sich eine Prel-
lung am linken Knie zu. Der Un-
fallhergang konnte bisher nicht
exakt rekonstruiert werden. Da-
her sucht die Polizei Zeugen. red 
� Hinweise unter Telefon (0681)
9 62 22 33.

Das schmerzhafte Ende eines Autoaufbruchs 
Diebischer Radler stößt mit Auto zusammen – Polizei sucht Zeugen 

Völklingen. Gestern gegen 16 Uhr
hat ein Autofahrer auf der A 620
in Höhe Wehrden einen 2000-Li-
ter-Öltank verloren, den er nach
Angaben der Polizei nicht richtig
auf dem Anhänger gesichert hat-
te. Verletzt wurde niemand. hei

Öltank fällt von
Anhänger auf die A 620
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